Preis 1 Sgr. 


Brenneke. Na, watt wird noch aus die Geſchichte werden? Des Frankfurter Par⸗ 
lement weeß doch, Gott ſtraf' mir, noch nich, watt ett vor lauter Dummheet 
machen ſoll. Nach die Revolutionen in Deutſchland haben alle Förſchten ver— 
ſprochen, des Militär weniger zu machen, un nu plagt die Kerls da drau— 

EI ßen, der Deibel dett je noch halb mal mehr machen. 

Pieſecke. (ein venſtonirter Unteroffizier) Wie kannſt Du Dir nur darüber ereifern? Da— 
dervon verſtehſt Du ja doch niſcht. Du biſt Dein Lebtag keen Soldat nich 
geweſen, un kannſt daher ooch gar nich wiſſen, ob alleweile die Vermehrung 
von des Militair nothwendig is oder nich. 

Brennecke. So? Nu das wäre doch närr'ſch. Ick werde doch, weeß Gott, wiſſen 
können, deß 150,000 Mann mehr koſten wie 100,000? he? 

Pieſecke. Eſel! Du weeßt es doch nich, weil Du nich in Frankfurt biſt. Hier kannſt 
Du des gar nich ſehen, ob mehr Militair nöthig is. Un übrigens biſt Du 
boch gar nich dazu berufen. 

Brennecke. So? Aberſcht dazu werden wir berufen und gerufen, wenn es an des 
Zahlen gehen ſoll! 

Pieſecke. Dazu ſeid ihr dummes Bürgervolk voch grade gut genug. 

Brennecke. Höre 'mal, Unteroffizier! laaß Deine ollen Soldatennicken oder ... 

Pieſecke. Na, Du dhuſt mir doch niſcht! 

Neumann. Streit't Euch nich. Hört viel mehr’ mal zu, wie fe ſich in Frankfurt 
wegen die Heervermehrung kampeln. (er lieſt aus einer Zeitung vor:) „Radowitz 
ſtellt ſeine Antraͤge in einem ſchlauen und gefährlichen Syſteme zuſammen. 
Mit der Volksbewaffnung, ſagt er, könne man dem Feinde nicht entgegen 
treten. Die Unterthanen zahlen ſehr wenig Soldatenſteuer, in Preußen kömmt 
auf den Kopf nur ein halben Thaler.“ 

Pie ſecke. Da ſeht Ihr, was ich immer gejagt habe. Ein halber Thaler! ein wah— 
res Lumpengeld. 

Brennecke. Lumpengeld? Na da hört Allens uff! des muß übrigens wahr ſind, der 
Radowitz, der muß ein Hauptkerl ſind. Bei 16 Millionen Seelen, die Preu— 
ßen hat, und bek die 26 Millionen, die unſer Militair alle Jahr koſten dhut, 
kriegt der Radowitz grade nur eenen halben Dahler raus. Den ganzen 
Dahler will er gewiß in die Taſche behalten vor ſich. 

Neumann. Des dividiren ſcheint er ſehr gut zu verſtehen; ick meene nämlich des 
kleen machen. 

Pieſecke. Des is man bloßer Neid von Euch, des Ihr den Dahler nich einhacken 
könnt. 

Neumann: Laß Dir nich auslachen. Du bp boch ſo'n oller Kriegsheld; Du denkſt 
boch: ohne Soldaten geht niſcht in der Welt. 

Pieſecke. So iſt ett. Wo keene Armee nich is, da is boch keen Reſpect. 

Neumann. Des muß woll' ſo was ſind, denn der Radowitz ſagte, nachdem er des 
ſchöne Dividir-Exempel gemacht hatte, „das Heer, das ſtarke Heer, 
giebt allein dem Lande Ruhe, Sicherheit und Wohlſtand!“ 

Pie ſecke. Da habt Ihr's. 

Brennecke. Ruhe? ja. Sicherheet? kann boch noch find. Aberſcht Wohlſtand? 
Ne! Des ſehen wir ja bei uns. Wir haben Soldaten, wir haben ſogar 

| Bürgerwehr, wir haben Freikorps, aberſcht mit den Wohlſtand is ett Eſſig. 

Neumann. Ick bin man bloß neugierig, wie es werden wird, wenn nu der Reichs⸗ 
verweſer von Wien wieder zurückkömmt. 

Brennecke. Was ſoll'n denn werden? 

Neumann. Nu, denn muß ett ſich doch mit Hannover uffklaͤren; denn gefallen 
laaßen wird ſich der König von Hannover die ſchnoddrigen Redensarten 
nich, da kannſt Du Dir druf verlaaßen. 

Brennecke. Watt wird er denn machen konnen? 

Pieſecke. Sehr viel! Er is en König un die National» Berfammlung en Hoofen 
gewöhnliche eenfache Menſchen. 

Brennecke. Nu, der König von Hannover is doch boch bloß en Menſch! 

Pieſecke. Dieſes muß ick beſtreiten. Die Könige find überhaupt keene Men— 
ſchen, — ick meene nämlich wie wir — ſondern fie find, fie find... 
Donnerwetter, wie ſoll ick mir denn gleich ausquetſchen .. . fie find mehr 
wie Menſchen, ſie ſind von Gottes Gnaden. 

Brennecke. Pieſicke, Du biſt un bleibſt doch en dummer Dorfdeubel. Haſt zwanzig 
Jahre bei's Militair geftanden, un globſt noch an ſo'ne Geſpenſtergeſchichten. 

Neumann. Eben weil er ſo lange bei's Militair geſtanden hat. 

Pieſecke. Ihr Kerls ſeid freilich Hottentotten! Ihr globt an gar niſcht. 

Neumann. Gloob du! denn wer da glaubet, der wird ſeelig werden. Vor Deinen 
Dahler Wartegeld da kannſt Du viel globen. 

Brennecke. Un ick gloobe, des des mit die Frankfurter Geſellſchaft noch een Flä- 
triges Ende nehmen wird. 

Neumann. Dieſes möchte ick boch nich bezweifeln; denn die deutſchen Fürſten wird 
mit der Zeit das deutſche Parlament zu deutſch werden, und dann werden 
fie mit ihm en deutſches Wort reden... 

Pie ſecke. Und es auseinander jagen. Gene Compagnie von meine alte Fuͤſeliere, 
un ich fege die ganze Paulskirche reen aus! 

Neumann. Das wäre Dir woll ſo'n gefundenes Freſſen? ha! ha! ha! 

Brennecke. Wenn ick mir die Sache von die Eeniggkeet Deutſchlands fo recht übers 
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lege, un des Preußen in Deutſchland uffgehn ſoll; un bedenke: wie die 
Leutchens da in Frankfurt eenen Beſchluß nach den andern faſſen, 
wie Püuſecke feinen weißen Pommeranzen; da kann ick mir gar nich denken, 
wie des Allens der gute Reichsverweſer fertig kriegen wird. Wo ſoll denn 
nur des ville Geld zu alle die Geſchichten herkommen? Wer ſoll's denn geben? 

Neumann. Deutſchland! 

Brennecke. Ereif're Dir man nich. 

Pieſecke. Watt brauchen wir denn ooch een eenzigtes Deutſchland! Dummes Zeug! 
Des is bloß ſo'n Geſchwetz von de Litteraten. Die ſind überhaupt an des 
ganze Unglück, was wir alleweile haben, ſchuld. 

Neumann. Pieſecke! Pieſecke! Biſt Du denn reene nich geſcheidt? die Litteraten? 
Du lieber Gott! Die arme Kerls ſind froh, wenn ſe des liebe Leben haben. 
— An den ganzen Schwindel von des enigte Deutſchland is weiter keener 
Schuld wie der Johann. Hätte der damals bei den Cölner Dombau nich 
geſagt: „keen Preußen, keen Oeſtreich mehr, een eenigtes Deutſch— 
land,“ da wäre es boch die Frankfurter Verſammlung nich eingefallen, den 
guten Johann zum Reichsverweſer zu erwählen, da hätten wir 'ne Republik 
gekriegt. 

Pieſecke. Allens Wurſt. Wenn wir nich bald Krieg kriegen, da friſt noch Eeener 
den Andern uff. 

Brennecke. Wunſche geſegnete Mahlzeit. — Ne, nur keene Menſchenfreſſer wer: 
den; jo nich. Lieber hängen wie freſſen. 

Neumann. Krieg kann jetzt nich ausbrechen, denn Lichnowsky weeß es ganz ge— 
nau, daß Rußland keenen Krieg mit uns wünſcht. 

Brennecke. Is des nich derſelbe, der bei den vorigen Landtag hier ſo unbändig 
liberal war? 

Neumann. Oui! der Mann von die Herzogin von Sagan; ſoll ſehr, ſoll ochſig 
reich ſind. 

Pieſecke. CO Fürſt Lichnowsky? 

Neumann. Ne, dieſes weniger. Die Frau Herzogin. 

Pieſecke. Dies is eingal, hat ſie's, da hat er's boch; un hat er's, da hat ſie's. 
In der Ehe geht Allens aus eenen Beutel. 

Brennecke. Pieſicke, ſtille! Du verfällſt in Deinen alten Fehler. 

Neumann. Die rechte Seite des Parlaments ſcheint doch ganz zu vergeſſen daß 
ſie in der Kirche ſitzt. Des is een Trampeln un Scandaliren, als wenn 
fe im Bierhauſe ſaͤßen. 

Brennecke. Ne, wie in de Comödie, wenn's Publikum eklig wird. 

Neumann. Des is allerdings noch paſſender, denn die ganze Verſammlung is eene 
enzigte Comödie. Des eenige Deutſchland is der Titel von des Stück, un 
die Deputirten ſind die Comödianten. 

Pieſeke. Sind denn keene Weiberrollen in des Stuͤck angebracht? 

Neumann. O ja! Aberſcht nur politiſche Waſchweiber. 

Brennecke. Un Hekſcher hat die Wirthsrolle übernommen, weil der de beſten 
Speiſezettel machen kann. 

Pieſecke. Der Mann gefällt mir, denn Eſſen und Trinken erhält den Leib. — 
Apropos!! Es wundert mir, des der Herr von Gagern gar keene Rolle 
übernommen hat. 

Neumann. Der hilft aus. Der ſpielt Allens. — 

Brennecke. Unſre Berliner find boch keene große Helden. 

Pieſecke. Wo ſoll's denn boch herkommen? — Pähle, — Mähle. — 
Brennecke. Immer franzöſch! Man merkt ett Dir doch noch immer an, des Du 
mal Offizierburſche geweſen biſt. Aberſcht biſt doch een guter Kerl. 

Neumann. Die Frankfurter Comödie, kann wirklich noch gut werden. 

Pieſecke. Wie viel Ackte hatt denn des Stück? 

Neumann. So ville man anjetzt ſehen kann, drei Ackte. Den erſten ſpielt die Ver— 
ſammlung mit uns un mit die Fürſten; den zweeten Ackt ſpielen die Fürſten 
mit ihr, indem ſie ihr auflöſen und hehme leuchten, und den dritten Ackt 
wird woll des Volk ſpielen. 

Brennecke. Des ſcheint denn aberſcht der Eckligſte zu werden. 

Pieſecke. Wie ſo, der Eckligſte? 

Neumann. Weil denn der olle Kram ganz uffhört. 

Brennecke. Wir ſpielen den letzten Ackt doch mit? 

Neumann. Ick, allemal. Watt machſt Du, Bruder Pieſecke! 

Pieſecke. Ick werde meinen Schnaps jetzt ausdrinken, un laaße mir noch en Neuen 
geben. Watt ſchert mir des deutſche Parlament, watt kümmert mir der 
Reichsverweſer. (Er fingt.) 

„Ick bin ein Preuße, will ein Preuße ſein!“ 
Un wer anders denkt, der kriegt's mit mir zu duhn. 

Neumann (ihn befänftigend). Ruhig Blut, Anton! Bedenke des unſer König am 21. 
März d. J. ſelber geſagt hat: „Preußen ſoll fortan in Deutſchland 
uffgehn.“ n É 

Pieſeke. Des is lange her; des war damals! Alleweile klingt's anderſcht, jetzt heeßt's: 
gute Nacht Deutſchland. Preußen für immer. 

Neumann und Brennecke (aile) Abwarten, Pieſecke! Abwarten. Mahle den 
Deubel nich an die Wand. — 
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